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Mittwoch , den 17 . April 1889 .

welche auf Ostermontag Bezug haben bittet
mau bis längstens Gründonnerstag nach¬
mittag in die Druckerei gelangen zu lassen.

Revier Wildbad .

Schlugranm -Berkaiis.
Am Samstag den 20 . ds . Mts . ,

morgens 8 Uhr
kommt auf der Rcvicramtökanzlei aus Pau -
lineuhöhe , Riescnstein , Muckenwätdle , Alt -
lockerhcidc ( Scheidholz ) und Gustwirse ca .
170 Wellen ausgeprngelter u . ca . 30 Wellen
nicht ausgeprügelter Schlagraum zum Ver¬
kauf .

1< Wiese
beim Haller ' fchen Hause hat auf mehrere
Jahre zu verpachten

Karl Bott , Uhrmacher .
Ungefähr

15. Ctr. Heu,
sowie 4 neue

2spänner Rad
hat zu verkaufen .

Wer ? sagt die Redaktion .

Ein noch gut erhaltenes

Kinder-
Hai zu verkaufen .

Pscisfer z. gold Lamm .
Die Anfertigung von

wird bestens besorgt .
Näheres bei Frau Gättslett ,

. Villa Germania .

Mals Doppelstarke
empfiehlt

F . Großmann .
Giftfreie

Ojieikittfiilbcii
- mpfichit Kr . Treiber .

Dee Liederkranz macht am Ostermontag bei günstiger
Witterung einen

Ausftug ncrch Teincrch
und ladet seine Ehren - u . Passiven -Mitglieder mit ihren werten
Familienangehörige » frcundlichst ein .

Diescnigen welche sich dabei beteiligen , wollen sich gefl . beim Vorstand
oder Kassier aumelden .

Sammlung und Abgang morgens 7 Uhr beim Bahnhof , Rückkehr
per Dahn .

Der Vorstand .

Kinderkleidchen in Wollen und Tricot von 2 Mk . an , Strümpfe ,
Socken , Längen , Hosen , Röcke, Unterleibchen , Schürze « , Kopfhüllen ,

Rüschen , Handschuhe , Woll - und Baumwoll - Waren ,
um damit zu räumen , Alles zu herabgesetzten Preisen .
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Meine

ist eröffnet und bitte um geneigten Zuspruch .

Zs. I -unk , Conditor .
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Frisch gewässerte

Stockfische
sind zu haben bei

Schöne Steckzwiebel
empfiehlt bestens

Ehr . Patt.

Eier -füvbe
ist zu haben bei

I . F . Gutbub .
Schöne Murgthiiler

Schnitz L Zwetschgen
empfiehlt bestens

Ehr. Patt.



Giftfreie

Eierfarben
_ Fr . Keim .empfiehlt

Prima türk . Zwetschgen ,
jbmie Apfeljchnihe

empfiehlt F . Großmann .
Vor -vi :
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Lvenari
Seit dsvädrtsr Holr -
sedutrsostried . üessn k' äuInis ,Sekvsillm u. ksllodts WLlläs . Lil -
Iigstsr Lrsstr kür Oelksrbs u reer .
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Fr . Keim, Wildbad .
Lettener Lufatt !

NachstehendeUhren- Spccialitäten gebe
ich , so lange - er Vorrat reicht , zu

staunend billigen Preisen .
Beeilt sich daher Jedermann die Bestellung noch recht¬

zeitig zu sende».
Die besten und berühmtesten

Salon - Pendeluhren der
>Welt sind die Wiener Fa¬

brikate und gebe ich eine
Salon - Pendeluhr laut
nebenstehender Zeichnung in reich
mit gothischer Bildbauerarbeit
verziertem Nußh 0 lzkasten

um blos Mrk 10
Eine p achtvolle r -nde , große ,

ewige , unruinirbare Vsnclllbr ,
alle 8 Lage einmal aufzuziehcn ,

ganz besonders gut geeignet für Speisezimmer
oder Comptoir , ebenso auch passend für Kaffee¬
häuser oder Restaurationen und kostet nur AL . 8 .

Diese Uhren sind in den ersten Casss , Restau¬
rants und Hotels -Wiens beieits eingesührt .

Noch nie dagewesen ! Ein Unikum !
ist die ganz neuerfundene Welt - Pendeluhr
in fein politirt . Hohlkehl -Ronde -Rahmen gefaßt ,
mit Wecker und S i g n a l a p p a r a t , mit zwei
broncierten Gewichten und mit Patent -Zifferblatt ,
welches ist tiesdunkler Nacht ohne jedes Brenn¬
material genau so wie der Mond hell leuchtet und
kostet diese unentbehrliche Uhr bloS Mk . S . — .

Prachtvolle , genau rcgalirle Kuckuckuhr
lst mit seinem unter Garantie reguliertem Schlag¬
werk auSgestattet : bei jedem Glockenschlag erscheint
der Kuckuck mit seinem lieblich tönenden Ruf :
„ Kuckuck" . Der Kasten ist elegant , groß , reich ge¬
schnitzt mit Bildhauerarbeit , nach Schweizer -

Manier . Diese allgemein beliebte Uhr kostet nur
Mk . 1S . -

Ungeheures Aufscheu
macht die neue Remontier -Herren -Tascheuuhr mit
selbstleuchtendem Zifferblatt . Diese prachtvolle
Uhr , ein vollständiger Ersatz für eine echt goldene
Uhr , ist mit Zeigervorrichtung versehen , beim Bügel
ohne Schlüssel auszuziehen , hat ein prachtvolles
feines Krhstall - Flachglas und ein unverwüstliches
Uhrwerk mit doppelt gehärteter Feder . Das Ziffer
blatt ist mit der k. k. ausschließlich priviligirten
Patent -Leuchtmasse imprägnirt und leuchtet bei
Nacht hell wie der Mond , ohne jedes Brennmaterial .
Diese neueste prachtvolle Specialitäte » - Uhr kostet
sammt passender eleganter Kette , vom echten Gold
nicht zu unterscheiden , nur Mk . 12 — . Für den
richtigen Gang wire 5 Jahre garantiert . Versandt
gegen vorherige Cassa oder t . k. Postnachnahme
durch : 7

-
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Central -Depot von Uhren-Speeialitäten
Wien , Stadt, Seilergasse 7.

Gasthaus ; . Eisenbahn .

MetzklsilM ,
sowie über die Feiertage ausgezeichnete

- ^

wozu freundlichst entladet .

komm

JoH . WenLschter .
— - —- -

WereHrLe Kcrusfvcruen ! kaufet

Luppvll - LilllLKvll
mit Lonillon -Lxtraot .
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Um Irrtum zu vermeiden zur Nachricht, daß alle Aufträge nur
meinen Niederlagen ansgefiihrt werden .

Wildba

Hroße Auswaßt
von den gewöhnlichsten bis zu den feinsten
Herrenzuqsticfeln halte stets auf Lager.

Herrenrohrstiefel , Franenzngstiefel Knopf¬
stiefel , Mädchenstiescl , zum Knöpfen und ^

Schnüren , Knabenstulpenstiefel , Kinderstiefel , sowie alle 8H
Sorten Schuhe in Leder wie in Winterwarcn .
Kitt - Creme , Leder - Appretur , Ledervafelin ZK

zu sehr billigen Preisen empfiehlt ZK

WllHtlül Schuhmacher 8 ^
hinter dem Hotel Klumpp.
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Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum bringe ich mein
Lager in
wollenen und halbwollenen Kleiderstoffen , Kattun , Bettzeug , Hatbflanell ,
Leinwand , Baumwoiituch l einfach und doppeibreiti Hosenzeug für Arbeits¬
hose » , Buxkin , selbstgcinackue Arbeitshemden , Anterrocke , Schürze , Vorhang -
stossr ( sännal und breit ) Möbelkattun , sowie allerlei Kurzwaren in empfeh¬
lende Erinnerung . Zugleich empfehle ich mich im Kleidermachc » zu den
aller billigsten Preisen ( auch solche die nicht bei mir gekauft werde » ) und
ladet zu zahlreichem Besuch freundlichst ein

l i uii Iiuistz Vvln ,
gegenüber der Volksschule .
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Av . Junk , Conditor.



Frisch gewässerte

Stockfische
empfiehlt _ H

Bäckstcin - LSchlvcizcr -
Kiife

empsihlt bestens_ F . GroßlNMIN -
70 bis 90 Zentner nnberegneles
Heu L Oehmd

ist zu verkaufen .
Wo ? sagt die Redaktion ."

Schöne Kartoffeln
sind von heute ab zu haben bei

Albert Krauß .
^ ussboäeulLektz ,
Hrui88v,
Intimi ,
^ erpeutliM ,

8ta1il8pä1uitz
cmpsi ' hlt zu den billigsten Preisen .

Fr . Treiber .
Rund schau

Eßlingen , 12 . April . Gestern vormit¬
tag sind zwei Bürschchen von der Polizei er¬
mittelt worden , welche in den letzten Tagen
aus mehreren Küchen in Hohenacker und
Sulzgries Zinnteller gestohlen und hier ver¬
lauft haben . Der Erlös wurde von ihnen
und ihren Kameraden vernascht . Einerder
Diebe ist II , der andere 14 Jahre alt und
erst am verflossenen Sonntag konfirmiert
worden .

Marbach, 11 . April . Bei einer wäh¬
rend der Krankheit des Kassiers vorgenom¬
menen Untersuchung der Bücher der hiesigen
Gewerbebank hat sich ein Defizit von über
30,000 herauögestellt .

Vaihingen a . E . , 12 . April . Gestern
abend zog über unsere Gegend ein Gewitter,
das zum Teil mit heftigen Donnerschlägen
verbunden war . In Hohenhaslach hat der
Blitz in das Haus des WciugärlNerö Mar¬
tin Köhler eingeschlagen , wobei eine Uhr
von der Wand heruntergerissen , eine Bett¬
lade teilweise zertrümmert und im Stalle
eine Kuh getötet wurde . (Auch in anderen
Teilen des Landes ging das Gewitter , teils
Mit Hagel, nieder .)

Waldenbuch, 11 . April . DieTüb . Ehr.
meldet : heute vormittag gegen 9 Uhr war
in der Hauptstraßeeine Scheune und infolge
davon ein Wohnhaus in Brand geraten .
Leider wird derselbe ein Menschenlebenkosten.Ein lediger Mann , der infolge eines in
Amerika erlittenen Sonnenstichs geistig be¬
schränkt ist, wurde unter seltsamen Umstän¬
den völlig entkleidet im Belt aufgefunden,in einem Zustande, der auf Rettung seines
Lebens kaum Hoffnung läßt . Dies ist so
zu erklären , daß der Verunglückte irgendwiein Brand geraten ist und durch das Weg¬
werfen seiner Kleider den Brand der Scheuer,in der das Feuer zuerst wütete , verursacht
hat . Bedauerlich ist es auch daß einer
Schwester des Verunglückten die mühsam
ersparte Aussteuer völlig verbrannt ist.

lfivrh, 13 . April . Großes Aussehen er-

Schiefertafeln, Griffel,
Fcdcrrohrc , Schultasche»
empfiehlt

'/ / I
Verbesserten

F»chbode»igla«zlack
in ' /l und ' /2 Kilo - Krügen

empfiehlt_ Fr . Keim.

Dreiblättrigen Kleefarnen ,
Grassamen L Wicken

in bester keimfähiger Ware empfiehlt billigst
F »'. Ll»

8 < !iio1 'oi ! ritolii üiiiil 1 iiml
4ka6li 20 , 25 u . 30 ktz .

Hvlirvibliekttz in allen Liuiatnren
ttiiN 'o! per 100 8t .

40 , 50, 60 und 70 Pfg.
empfiehlt bestens

, C . Aberle senior .
Reines Leinöl

ist zu haben bei I . F . GntÜltb.
regte die von dem Stationskommandanten
von Waiblingen gest- rn hier vorgenommeue
Verhaftung zweier Frauenspersonen von
Steinreinach , Mutter und Tochter , welche
verdächtig sein sollen, das neugeborene Kind
der letzteren beseitigt, bezw . getötet zu haben .

Großbottwar, 14 . April . Ein hier im
Dienst gestandener Bauernkuecht Namens
Weissart von Beilstein zechte am Freitag mit
einem hiesigen Weiugärtncr, welcher den Zahl¬
meister machte . Bei dieser Gelegenheit ließ
dieser seinen wohlgefüllten Geldbeutel sehen.
Auf dem Heimwege stahl der Knecht seinem
Bewirter die sämtliche Barschaft aus der
Hosentasche , wobei sich aber der Bestohlene
wehrte . Als der , Dieb Leute hcrbcicilen
hörte , entsprang er , wurde aber von dem
Landjäger verhaktet. Der Beutel enthielt
197 ^

Göppingen , 14 . April . Heute nachmit¬
tag fiel der 3 Jahre alte Knabe des Ar¬
beiters Wohnlich in die sehr hochgehcndc FilS
und ertrank trotz Rettungsversuchen.

Waldsee, 13 . April . Gestern abend
um 10 Uhr wurden wir durch Feuerlärm
erschreckt ; es brannte in dem Hause des
Taglöhners Franz Laver Binder hier . Das
Feuer hatte bei seiner Entdeckung schon das
ganze Haus ergriffen , und die Bewohner ,
welche in tiefem Schlafe lagen, konnten nur
mit Hemden bekleidet sich aus dem brennen¬
den Hause retten . Die Mobilien und Vor¬
räte sind sämtlich verbrannt. Die Nachbar -
gebäude , welche in großer Gefahr waren,
wurden durch die Energie der Feuerwehr
gerettet . Ein Kamindefekt soll die Ursache
des Brandes sein .

Mainz, 14. April . Der heutige mit-
tclrhcinische Turntag beschloß nach der Fr.
Ztg . , das mittclrheinische Turnfest 1890 in
Koblenz abzuhalten .

— Eine Arbeitersfrau in Dachau (bei
München) wurde von Zwillingen entbunden ,
welche an der Schulter zusammengewachsen
waren . Sie lebten jedoch nur einige Tage.

Muster, 13 . April . Bischof Dr . Briuk'

Grofie Auswahl
reiuwolleuer , halbwollener n . baumwollener
üvmcleu , Hültzi -Mvktzü iint!
1Int(N'sio8on für ützirvu ,

0Union L Xiniloi'
empfiehlt zu billigstem Preise

W . Ulmer .
Sehr feinen

WollnropS )
per St . 10

bei_ tirrrl -Ldeile 86n .'Unh -Uommcrde u .
cnnernK. Schnell 'puh
empfiehlt _ Fr. Keim .

Sehr schöne

empfiehlt
I . F . Gutbub .

Frische

empfiehlt Fr. Keim .
mann ist in vergangener Nacht gestorben .
Derselbe war 1813 geboren und wurde
1870 zum Bischof von Münster gewählt.
In wenigen Mouatcn hätte er sein goldenes
Priestcrjubiläum feiern können .

Berlin, 13 . April . Der Kaiser ist heute
abend 11 Uhr nach Oldenburg abgereist .

Bremen, 14 . April . Der Kaiser Wil¬
helm traf heule morgen 6 Uhr 40 Min.
hier ein und setzte nach einem Aufenthalt
von 10 Minuten die Reise nach Oldenburg
fort . Ein Empfang fand auf Wunsch des
Kaisers nicht statt.

Oldenburg , 14 . April . Der Kaiser
traf heule früh hier ein. Am Bahnhofe
wurde er vom Großherzog empfangen, wel¬
chen er durch zweimalige Umarmung be¬
grüßte . Am Eingänge der Heiliggciststr.,wo eine Ehrenpforte errichtet worden war,
hielt der Oberbürgermeister v . Schrenck eine
Ansprache . Auf dem Wege bis zum Schloß
bildeten Truppe» , Kriegervcreine , Innungen,
andere Vereine und die Schulen Spalier.Die Stadt ist prächtig geschmückt.

— In Limoges erwürgte tn der
Nacht vom 10 . ds . eine Frau ihre fünf
Kinder, drei Knaben und zwei Mädchen ,
von denen das älteste 11 Jahre , das jüngste
10 Monate alt war. Sie machte daun
einen vergeblichen Selbstmordversuch.

— Ein grauenhaftes Fawilicndrama hat
sich in dem zum RegierungsbezirkKassel ge¬
hörigen StädtchenSchmalkalden am 22 . März
abendö ereignet . Der Weber Abraham Minke
geriet aus noch nicht des näheren aufgeglär-
len Gelinden mit seiner Haushälterin Ma-
mens Ilgen aus Breitenbach , mit der er¬
scholl seil längeren Jahren lebte , in heftigen
Streit. Minke, ein furchtbarer jähzorniger
Mensch , ergriff in seiner Wut eine Mist¬
gabel und versetzte seiner Zuhälterin mit
derselben einen Stich in das Gesicht , wobei
ein Auge durchbohrt wurde und auslicf .
Auch drang ein Zinken dieser fürchterlichen
Waffe durch die Augenhöhle in das Gehirn
ein und führte so nach kurzer Zeit den Tod



der Frauensperson herbei . Als der Un¬
mensch sah , welch gräuliche Blulthat er ver¬
übt , ging er aus Furcht vor Strafe hinaus
vor die Stadt auf den sog . Schindanger
und machte seinem Leben durch Erhängen
ebenfalls ein g ' waltsames Ende . Aus der
wilden Ehe des Minke mit der Haushälte¬
rin Ilgen sind eine ganze Anzahl Kinder
entsprossen .

London, 13 . April . Nach einer Reuter-
meldung ans Sydney ist die Kreuzerkorvettc
Olga dortselbst eiugetroffen , um die erlittenen
Beschädigungen anSbesstrn zu lassen . Der
Kommandant , zwei Offiziere und dreißig
Manu des gestrandeten Adler , sowie die
überlebenden Offiziere des Eber sind an Bord
des norddeutschen Lloyddampfers Lübeck eben¬
da angekommen und reisen am 24 . April
an Bord des Neichspostdampfers Habsburg
nach Deutschland zurück Ein Wachtkom -
mando von 100 Mann ist in Apia zurück¬
geblieben , um die deutschen Interessen zu
schützen . Die Streitigkeiten unter den Ein¬
geborenen haben zurzeit aufgehört . Ma -
taasa hat den größten Teil seiner Leute ent¬
lassen .

— Aus New - Aork , 8 . April wird be¬

richtet : Längs der Küste von Sandy Hook
bis zum Kap Hatteras wüteten am Sams¬
tag und Sonntag verheerende Stürme , die
allenthalben großen Schaden aurichteten . In
Delaware Bay ging ein Kohlenschiff zu
Grunde , wobei 5 Personen ertranken . Die
hohen Fluten überschwemmten die Stad !
Norfolk , gleichzeitig brach daselbst ein Brand
ans , welcher infolge des Sturmes um sich
griff und Eigentum im Werte var 150,000
Doll , ciuäscherle . In Portsmouth wurde
der Trockendock überschwemmt und die Fre¬
gatte Pensacola sank i » dem Doll . — Wäh¬
rend des Präriebrand - s in Dakota versuchte
unweit Mount Vernon ein Bahuzug durch
die Flammen zu fahren . Nachdem eine
ziemliche Entfernung zurückgelegt worden
war , fand man , daß das Feuer gewaltiger
sei , als man vermutet hatte . Der Zug
mußte Halt machen . Biele männliche Pasta
giere , welche das Feuer zu bewältigen ver¬
suchten , trugen schwere Verletzungen davon .
Unter den Frauen entstand eine Panik ; sie
fiele » auf die Knie und beteten laut um
Gnade . Schließlich wurde der Zug unver¬
sehrt durch das Flammenmeer gebracht .

( Hühner mit Maulkörben . ) Der

Schwarzw . Kreis - Ztg . schreibt man aus
Eningen : Es giebt bekannntlich Hühner , die
ihr Erzeugnis nicht allein laut besinge » , son¬
der » auch einen solch gut n Geschmack an
ihren frischgelegten Eiern finden , daß sie die¬
selben selbst auffressen . Diesen Uebelstand
hat auch eine hiesige Frau zu beklagen ; doch
sie weiß sich zu helfen , damit der Osterhas
durch diese Untugend ihrer Hühner nicht zu
kurz komme . Habe » Hunde und bissige
Pferde Maul - p «sd Beißtörbc zu trag » ,
warum nicht auch bissige Hühner ? Daher
legte die sorgsame Frau ihren Hennen Maul¬
körbe in Form kleiner Säckchen aus Baum -
wollslanell an , die jedoch natürlich nur zur
Zeit d >s Eierlegens getragen werden ; denn
in der übrigen Zeit muß bekanntlich das
Huhn so fleißig picken , daß es überhaupt
im stände ist , das nahrhafte Ei zu liefern .

Verdächtig .
Wie alt ist die Dame ?
— Zwanzig .
Schon lange ?

Nach dem U m z u g . Ella : Wir sind
nur wenige Häuser von unserer früheren
Wohnung weggezogen . Lieschen : Ach , da
könnt Ihr Euch ja bequem besuchen .

KünstterbaHnen .
Novelle von F . Stöcke rt .

Nachdruck verboten .
83.

„Es scheint hiev ein Mißverständnis vor -

zuliegen , aber ich bin wohl nicht berufen
dasselbe aufzuklärcn . "

„Ein Mißverständnis I Sie scheinen
nicht zu verstehen , welch eine Beleidigung
darin lugt , einer Fra, > wie Irene , die durch
ihr Vernehme » auch nicht die geringste Ver¬
anlassung dazu hat geben können , ein solches
Geständnis zu machen , wie es gestern Abend
in Irenens Zimmer geschehen ist , in welches
sie sich unberufener und unbegreiflicher Weise ,
eingeschlichen halten . "

Um die feinen Llpp n des jungen Künst¬
lers zuckle es seltsam .

Jltzt verstand er Alles ! Zu welcher
erbärmlichen Rolle hatte ihn Irene verdammt !
Collie er reden ? Dem Oberst die Augen
öffnen I Ihm den Glauben rauben an seine
angebetete Frau I

Es war wohl edler und ritterlicher ge¬
handelt , wen » er schwieg ! Irene sollte sich
Wenigstens IN seiner Ehrenhaftigkeit und
Ritterlichkeit nicht getäuscht haben , denn da¬
raus hin allein konnte sie ihren Gatten auf
solche Weise düpirt haben , und Glauben
würde ihm dieser ja ohnedies nicht schenken.

„ Ich werde die Wohnung so bald wie
irgend möglich verlassen,

" sagte MagnuS
jetzt ruhig .

Der Oberst sah ihn einen Moment prü¬
fend an , die edle Ruhe , die Unschuld , dcS
jugendlichen Antlitz , schien ihn zu frappircn .

„ Irenens Schönheit , ihre Güte und
Liebenswürdigkeit , könnte man ja allerdings
als Entschuldigung gelten lassen, "

begann
der Oberst jetzt verlegen , dazu ihre Jugend
ihre geringe Menschenkenntnis .

„ Ich will aber nicht entschuldigt sein ! "

rief MagnuS trotzig , während eine dunkle
ZorneSröte in seinem Gesicht aufflnnmte .

„ Dann ist eS wohl das Geratenste , wir
brechen die unerquickliche Unterredung ab .
Leben Sie wohl ! "

Der Oberst wandte sich der Thür zu .
Finstern Auges sah MagnuS die hohe , sckon
etwas gebeugte Gestalt hinter der Portisrc
verschwunden , hinter welcher Irene am ver¬
gangenen Abend so verführerisch aufgctancht .
Die vergangene schöne , r - iche Zeit , in wel¬
cher diese firnenhafte Frauenerscheinung ihm
seine Lebenswege auf alle Weise geebnet , trat
vor seine Seele .

Die genußreichen Abende in Irenens
Salon , die Stunden , die er mit ihr am
Flügl verbracht . — Nun war das Alles
vorüber , und wie würde cs nun werben ?
Würden sich ihm nickt die Dornen einer
Künstlcrlaufbahu allmählig fühlbar machen ,
die zwei weiße Frauenhände so liebenswürdig
aus seinen Wegen geräumt .

Jedenfalls war eL ein neuer Lebensab¬
schnitt , der jetzt für ihn begann , in welchem
eö galt , seine gauzen Kräfte einzusctzcn , um
das vorgksteckte Ziel zu erreichen .

Ganz sicher wollte er es erreichen ! Das
glückliche Bewußtsein eines Talents , der
feste Glaube daran leuchtete aus seinen Au¬
gen, als er jetzt nach seiner treuen Freun¬
din , der Geige , griff , und die Wiederwärtig -
keit n des vergangenen Abends vergessend ,
sich ganz der Ausübung seiner Kunst hin -
gab .

Am nächst - » Tage verließ Magnus für
immer die elegante Wohnung , die ihm so
lange Zeit ein so unendlich behagliches Heim
gewesen .

Von einem Dienstmann gefolgt , der seine
wenigen Habseligkeiten trug — - trat
Magnus jetzt zur Mittagsstunde hinaus aut
die belebte Stiaße . Nicht ein einziges Mal
wendete er den Kopf , und schaute rückwärts ,
hinauf zu dem Fenster , an welchem Irene
halb hinter Blumen verborgen stand und
ihm uachschaute .

Finster folgten ihre Blicke dem jungen
Künstler , der so stolz und sicher dahin schritt ,
als hätte er mit den kleinen Mißhelligkeiten
des Lebens nichts zu schaffen , als lägen seine
Lebenswege so klar vor ihm , wie dem Wan¬
derer die blaue lockende Ferne .

Irene aber ballte zornig die kleinen
Hände , das stolze sichere Dahinschreiteu von
Magnus empörte sie . O , er sollte noch
daran glauben lernen , was es heißt , die
Liebe Irene v . Schönborns zu verachten .

Nach wenigen Minuten war er ihren
Blicken entschwunden , und die Wogen des
rastlosen Getriebes einer großen Stadt lagen
zwischen den Beide » .

Irene trat zurück von dem Fenster , ihr
Blick streifte im Vorübergehcn den Spiegel ,
ein blasses müdes Antlitz starrte ihr fast
fremd aus demselben entgegen .

War sie denn das ? Sie , Irene v. Schön¬
born , deren Bild der Spiegel sonst so strah¬
lend schön zurückgegeben . Der Glanz ihrer
Augen , worin das innere heiße Leben sich
gespiegelt , war erloschen , und um die Lippen
die sonst so süß zu lache » vnstaudeii , hatte
sich ein herber Zug eingegrabeu . „ Vorüber ,
vorüber, " murmelte sie , der Traum vo »
Glück und Liebe war aus ihrem Lebensbuch
getilgt . Ihre Liebe hatte man znrückgewiesen ,
verschmäht , verachtet , und vor ihr lag das
Leben grau und farblos , gleich einer weiten ,
wüsten Ebene , ans welcher senkende Sonnen¬
strahlen alle Blumen hatten verdorren lassen .

Was war ihr der Luxus , der sie um¬
gab , die Liebe ihres Gatte » , ihres Kindes I
Sie hätte in dieser Stunde Alles dahin ge¬
geben, hätte sie dafür können die Demütig¬
ung ungeschehen machen , die ihr heiß in der
Seele brannte .

Der Oberst trat jetzt in das Gemach ,
und die junge Frau bemühte sich , so sorg¬
los und heiter wie möglich auszusehen . Es
gelang ihr aber nur schlecht.

Besorgt schaute der Oberst in ihr blasses
Gesicht .

„ Du stehst angegriffen aus , sagte er
freundlich , wir müssen wohl bald an eine
Erholungsreise denken .

"

Irene durchzuckte der Gedanke , ihm Alles
zu gestehen , ihr Herz zu erleuchtcrn , und
an seine L >ebe und Verzeihung zu appeliercn .

( Fortsetzung folgt .)
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